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©ruft @fd)manu: 3tid)tifd)ttnt. 527

33on ©inft 33urlt)axb, ÜUdjteximUgrilling am 3üxtcl)fee,

5lid)îifcï)tDiL

Ringsum ifrf) fd)ön am 3ürifee.
®as glärt3f us atlne Sdjibe!
3m Sd)iffti 3iel)=n=i 's Säget ue

Unb la mi obfi tribe.

Salt,
$ßo 's ber gfattf,
Ss "Mngli ftitt!
Se nüb, es gruebet 3' <Rid)tifcl)mil

Unb feib : bo mill i blibe

Unb mie mim Ser3, es i|d) em root)I,

Ss brucf)t Ii nüme 3'bitnne.

©s ftüret mit em befte QBinb

3n I)ellfte ©arte=n=ine.

Sueg t

®tagfct) nüb gnueg.

©fones Spiel
©ib b' Sunn nu 3abig 3' "UicfytifcfjtDil

Unb 3letfd)i am ©tärnifcf) f)ine.

Unb ruckt emal bie böfer 3^,
Unb bimberet's 3äntume,

3 roet)r mi nüb unb fcfjick mi bri
Unb fen a 3fämmerume.

Ol),

3 roeife fcljo,

3Bot)i=n4 mill:
®url)ei, an See, uf "Uid)tifci)tDil.

Sei's t)üt, fei's morn, i Rummel
©ruft gfcjmantr.

Ernst Eschmann: Richtischwil. S27

Von Ernst Burkhard, RichterswitFrühling am Zürichsee,

Richtischwil.

Ringsum isch schön am Zürisee.

Das glänzl us allne Schibe!

Im Schiffli zieh-n-i 's Sägel ue

Und la mi obst tribe.

Salt,
Wo 's der gfallt,
Es Rüngli still!
Se nüd, es gruebek z' Richtischwil
Und seid: do will i blibe!

Und wie mim Serz, es isch em wohl,

Es brucht st nüme z'bstnne.

Es stüret mit em beste Wind

In hellste Garte-n-ine.

Lueg!
Magsch nüd gnueg.
Esones Spiel
Gid d' Sunn nu zabig z' Richtischwil

Und zleischi am Glärnisch hine.

Und ruckt emal die böser Zit,
Und dimberet's zäntume,

I wehr mi nüd und schick mi dri
Und sen a zsämmerume.

Oh.

I weist scho,

Wohi-n-i will:
Durhei, an See, uf Richtischwil.

Sei's hüt, sei's morn, i chumme l

Ernst Eschmann.
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